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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried südlich des Sürlingsees

Niedermoortorf über Talsand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennnessel-Staudenflur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16547

Das Biotop liegt in einer Senke. Die Böschung im Westen und Norden ist von einer Brennnessel-Staudenflur bedeckt. Im Biotopzentrum hat 
sich ein Sumpfseggenried etabliert. Wichtige Begleiter sind Gilb- und Blutweiderich, die Grausegge und die Wasserschwertlilie. Stellenweise 
ist die Waldsimse anzutreffen. Randlich ist ein Quelleinfluss festzustellen. Auf der Fläche stehen 4 junge Erlen (bis 3 m). Im Süden ist ein 
kleines Weidengebüsch vorhanden. Der Standort ist eutroph und feucht bis sehr feucht. Bodensubstrat ist degradierter Torf, Antorf und Sand. 
Südlich und östlichf schließt sich ein Erlenbruch (Biotop 49) an. Westlich und nördlich verläuft ein unbefestigter Wirtschaftsweg. Der Standort 
war früher mit Erlenwald bedeckt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

k

k

trocken
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex canescens Dactylis glomerata
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Salix aurita Scirpus sylvaticus Urtica dioica


